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Der Himmel ist offen

Schülergottesdienst zur Taufe Jesu

Taufe Jesu

Schülermesse 13.1.2010

Volksschule Dornbirn-Kehlegg

Einzug: 

Begrüßung und Kreuzzeichen: Priester

Einführung: sinngemäß
Priester

Wir haben die Geburt Jesu/Weihnachten gefeiert und waren mit den Hirten und den Weisen an der Krippe. 

Am Sonntag feierten wir das Fest der Taufe Jesu. Jesus hat unter den Menschen gelebt als Kind als Jugendlicher und ist mittlerweile erwachsen geworden. Wir begegnen ihm am Jordan, wo Johannes der Täufer wirkt.

Kyrie:

Herr Jesus Christus, du lädst uns ein, bei dir zu sein
Herr erbarme dich.

Herr Jesus Christus, du rufst uns, dir zu folgen
Christus erbarme dich.

Herr Jesus Christus, mit dir wollen wir durch unser Leben gehen
Herr erbarme dich.

Gloria:

Tagesgebet: Priester

Herr, mit unserer Taufe wurde ein Anfang gesetzt, wie du einen Anfang gesetzt hast mit deiner Liebe zu uns Menschen. Wie ein roter Faden durchzieht deine Liebe unsere Lebensgeschichte.

Hilf uns, deine Liebe zu entdecken, damit wir mit dir unseren Lebensweg gehen. Darum bitten wir durch Jesus Christus unseren Herrn. Amen.

Liedruf vor dem Evangelium: 

Evangelium: Lk 3,15-16. 21-22

In jener Zeit war das Volk voll Erwartung, und alle überlegten im Stillen, ob Johannes nicht vielleicht selbst der Messias sei.

Doch Johannes gab ihnen allen zur Antwort: Ich taufe euch nur mit Wasser. Es kommt aber einer, der stärker ist als ich, und ich bin es nicht wert, ihm die Schuhe aufzuschnüren. Er wird euch mit dem Heiligen Geist und mit Feuer taufen.

Zusammen mit dem ganzen Volk ließ auch Jesus sich taufen. Und während er betete, öffnete sich der Himmel, und der Heilige Geist kam sichtbar in Gestalt einer Taube auf ihn herab, und eine Stimme aus dem Himmel sprach: Du bist mein geliebter Sohn, an dir habe ich Gefallen gefunden.

Frohbotschaft unseres Herrn Jesus Christus.

evtl. als Predigtgespräch – 

Kinder einladen, sich um den Altar zu stellen.

Blaues Tuch als Fluss auf die Stufen legen;

Priester:

In jenen Tagen kam Jesus aus Nazaret in Galiläa und ließ sich von Johannes im Jordan taufen.

Brennende Kerze auf blaues Tuch stellen

Priester:

Taufe: stellt euch vor, ihr werdet unter Wasser getaucht und taucht dann wieder auf.

In die Hocke gehen und Nase zuhalten/ Atem anhalten wieder aufrichten und tief einatmen.

Priester:

Untertauchen – unser Leben ist bedroht. Oft haben wir Angst. Jesus ist ganz ihn dieses dunkle Leben eingetaucht.

Noch einmal in die Hocke gehen und Hände vor das Gesicht halten, Dunkelheit spüren;

Priester:

Auftauchen – Wir sehnen uns nach Bewegung, Freude, Glück ,Befreiung. Jesus macht uns frei und führt uns ans Licht.

Langsam sich strecken, Arme über den Kopf strecken;

Priester:

Und als er aus dem Wasser stieg, sah er, dass der Himmel sich öffnete.

Wir recken unsere Arme weit geöffnet nach oben und verharren eine Weile so, um den offenen Himmel zu spüren. 

Priester:

So fühlen wir uns, wenn es uns „himmlisch“ geht.

Jesus sieht den Himmel offen. Kein Hindernis ist zwischen Gott und ihm

Und er sah, wie der Geist wie eine Taube auf ihn herabkam.

Jedes Kind erhält eine Vogelfeder; 

Die Feder anfassen und beschreiben, fallen lassen und beobachten.

Priester:

Wie ist die Feder, wie fühlt sie sich an?

Geist Gottes wird mit der Taube verglichen: zart, sanft, schwebend, liebevoll;

Und eine Stimme aus dem Himmel sprach: Du bist mein geliebter Sohn, an dir habe ich Gefallen gefunden.

Sich gegenseitig mit der Feder streicheln und etwas Nettes/Liebes sagen.

Priester:

Genauso war es bei Jesus. Er hörte eine Stimme aus dem Himmel, die sprach: Du bist mein lieber Sohn. Du gefällst mir.

Die Federn um die Kerze legen und zurück in die Bänke gehen.

Fürbitten:

Priester

Jesus, seit unserer Taufe sind wir auf dem Weg mit dir. Du zeigst uns einen guten Weg, den wir aber nicht immer gehen wollen. Wir bitten dich:

1. Unsere Eltern haben uns taufen lassen. Hilf ihnen, dass sie uns im Glauben begleiten und uns gute Vorbilder sind.


2. Wir bereiten uns auf das Fest der Versöhnung vor. Hilf uns, dass wir erkennen, wenn wir Fehler gemacht haben.


3. Wir bereiten uns auch auf das große Fest der Erstkommunion vor. Dann dürfen wir mit dir, Jesus, Mahl halten. Lass uns diese Einladung an deinen Tisch immer wieder gerne annehmen.


4. „Du bist mein geliebter Sohn, an dir habe ich Gefallen gefunden.“ Das hast du, guter Gott, zu Jesus am Jordan gesagt. Lieber Gott, lass auch uns erkennen, dass du uns liebst und mit uns auf dem Weg bist.

5. Gütiger Gott, wir bitten dich für die kranken Menschen. Lass auch sie spüren, dass du bei ihnen bist.

6. Lieber Gott, viele Menschen sind schon ganz bei dir. Schenke du ihnen Frieden, Licht und Freude.

Gabenbereitung:

Gabengebet:

Jesus, bei der Taufe im Jordan kam der Heilige Geist in Gestalt einer Taube auf dich herab. Komm auch jetzt in unsere Mitte. 

Dein Heiliger Geist wandle Brot und Wein in deinen Leib und Blut. 

Dein Heiliger Geist wandle auch unsere Herzen, wenn wir dich empfangen. 

Du bist unsere Mitte, du bist die Liebe. 

Dir danken wir jetzt und in Ewigkeit. Amen.

Sanctus: 

Vater unser:
gesungen

Agnus Dei:

Kommunion:

Nach der Kommunion:

Herr, du kennst meinen Weg.

Den Weg, der hinter mir liegt, und den, der vor mir liegt.

Du begleitest mich in jedem Augenblick.

Du bist immer für mich da.

Weil du mich führst, kann ich versuchen, 

dass meine Augen und Ohren unterscheiden lernen,

dass meine Hände anderen helfen lernen,

dass mein Denken das Richtige findet,

dass mein Herz das Rechte entscheiden lernt.

Weil du mich führst, will ich meinen Weg versuchen.

(Charles de Foucauld)

Amen.

Schlussgebet:

Schlusslied:

Segen:

Diese Gottesdienst wurde gestaltet und gefeiert von:

Helga Rebenklauber, PAS Dornbirn Oberdorf; Volksschule Dornbirn Kehlegg
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